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Herren Verbandsliga Gr. West

VfR Wiesbaden : SG 1862 Anspach II 
Samstag, 13.11.2021, 19:00 Uhr

Zwei Punkte dank Dietrich für den VfR Wiesbaden in der 
Herren Verbandsliga Gr. West

Im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. West traf die Mannschaft des VfR Wiesbaden am
vergangenen Samstag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft der SG 1862 Anspach II. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden relativ
sicher. Garant für diesen Heimspielsieg waren Dietrich und Qiu, die in allen Einzeln und im
Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der VfR Wiesbaden dieses Match
mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Dietrich / Qiu ihren
Gegnern Schuler / Grum beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Ein souveräner Sieg. In vier Sätzen verloren indessen Grünewald / Tellez ihre
Partie gegen Henrici / Apelbaum. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Söhnholz / Kim und
Tillmann / Noetzel, die Söhnholz / Kim letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:1-Sieg
von Lars Dietrich gegen Frank Schuler ging nur Satz 1 verloren. Nur einen Satz verlor Kui Qiu bei
seinem Sieg gegen Julian Henrici und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Anschließend
ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Auf dem falschen
Fuß erwischte Sebastian Grünewald seinen Gegner Noah Tillmann beim überzeugenden Triumph
ohne Satzverlust. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Teresa Söhnholz in ihrem Einzel
gegen Nikolai Grum etwas die Form und am Ende musste sie seinem Gegner doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Federico Nemo
Flores Tellez und Henryk Noetzel, bevor das 2:3 feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Einzel zwischen Mose Kim
und Daniel Apelbaum endete wiederum mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Lars Dietrich die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Zwischenzeitlich musste Kui Qiu zwar einen Satz abgeben, fuhr nachfolgend sein Spiel
gegen Frank Schuler aber dennoch sicher mit 11:6, 11:7, 10:12, 12:10 ein. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchte jedoch am Nachbartisch Sebastian Grünewald bei seiner Niederlage gegen
Nikolai Grum. Der neue Zwischenstand war 8:4. Teresa Söhnholz gelang es, Noah Tillmann im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfR Wiesbaden am 20.11.2021 gegen die TSG 1888
Eddersheim möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
21.11.2021 gegen den TV 05 Oberndorf versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfR Wiesbaden

Doppel: Dietrich / Qiu 1:0, Grünewald / Tellez 0:1, Söhnholz / Kim 1:0 
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Einzel: L. Dietrich 2:0, K. Qiu 2:0, S. Grünewald 1:1, T. Söhnholz 1:1, F. Tellez 0:1, M. Kim 1:0 
 SG 1862 Anspach II

Doppel: Henrici / Apelbaum 1:0, Schuler / Grum 0:1, Tillmann / Noetzel 0:1 
Einzel: J. Henrici 0:2, F. Schuler 0:2, N. Grum 2:0, N. Tillmann 0:2, D. Apelbaum 0:1, H. Noetzel 1:0


